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GC kommt nicht - drei lockere 
Punkte für Vaduzer NLB-Damen 
SQUASH - Das auf heute Freitag angesetzte 
NLB-Spiel, zwischen Vaduz und den Grass-
hoppers kommt nicht zur Austragung. Die 
GC-Girls reisen wegen Personalproblemen 
nicht an und somit streifen die Residenzlerin-
nen kampflos die drei Punkte ein. (rob) 

Yakins Wechsel gescheitert 
FUSSBALL - Der Transfer von Hakan Ya­
kin vom VfB Suttgart zu den Boca Juniors 
kommt nicht zu Stande. Gemäss überein­
stimmender Medienberichte in Argentinien 
hat sich Bocas Trainer Jorge Benitez gegen 
die Verpflichtung des 27-jährigen Schwei­
zers ausgesprochen. «Ich habe Videoaufnah­
men von Yakin gesehen. Er ist ein guter Spie­
ler, doch ich will einen Regisseur, der  den ar­
gentinischen Fussball kennt», hatte Benitez 
von Anfang an betont. Jetzt hat sich der 
Coach offenbar gegen den Präsidenten Mau-
ricio Macri durchgesetzt, der noch am Mitt­
woch erklärt hatte, e r  werde ungeachtet der 
Meinung des Trainers die Verhandlungen mit 
den Beratern von Yakin fortsetzen. (si) •i t 
Lienen bis 2007 bei Hannover 
FUSSBALL - Trainer Ewald Lienen und 
Hannover 96 haben sich mündlich geeinigt, 
den Ende Saison auslaufenden Vertrag um 
zwei Jahre bis 2007 zu verlängern. (si) 
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Poutiainens vierter Streich 
Sonja Nef immer besser: Fünfte bei der kroatischen Premiere 

ZAGREB - Das erste alpine Welt-
cup-Rennen in Kroatien wurde 
eine Reute der Finnin Tanja Pou-
tiainen. Die 24-Jährige gmvann 
den Nacht-Slalom von Zagreb. 
Steck fuhr Sonja Nef, die als 5. 
Ihre beste Saison-Klassierung 
(5. im Riesenslalom von Santa 
Caterina) egalisierte. 

«Langsam werde ich wieder zur 
<alten> Sonja. Das gibt mir ein un­
glaubliches GlUcksgefühl.» Sonja 
Nef war mit sich und der Welt zu­
frieden: «Von Rennen zu Rennen 
gehts besser.» Die Ergebnisse 
untermauern die Aussagen der Ap-
penzellerin. Erstmals in diesem 
Winter schaffte sie auch im Slalom 
den Sprung unter die besten zehn. 
Der 12. Rang zuletzt in Santa Cate­
rina war bisher ihr bestes Slalom-
Resultat gewesen, doch nun scheint 
sie langsam wieder fähig, auch das 
Podest anzuvisieren. «Es fehlt noch 
ein Schritt, und dann bin ich wieder 
da, wo ich hin will. Hoffentlich 
klappt es mit dem Podest am Wo­
chenende in Maribor.» In Zagreb 
fehlte ihr dazu nur eine gute halbe 
Sekunde. 

Einen ebenfalls starken ersten 
Lauf bot die zweite Schweizer Star­
terin, die Berner Oberländerin Mar­
lis Oester, die sich mit Nummer 30 
auf den 12. Platz vorkämpfte. Da­
nach rutschte sie auf  den 19. 
Schlussrang ab, weshalb sie im Ziel 
verärgert den Stock in den Schnee 
schlug. 

Tanja Poutiainen eroberte sich 
den vierten Saisonsieg, den bereits 
dritten im Slalom, aber den ersten 
im neuen Jahr. Um 7 Hundertstel 
Hess die Finnin die Amerikanerin 
Kristina Koznick hinter sich. Diese 
beiden Fahrerinnen hatten bei 
Halbzeit noch auf den Rängen 3 
und 4 gelegen, hinter der führenden 
Marlies Schild (Ö) und Sarah 
Schleper (USA). Doch Marlies 
Schild konnte ihre Siegesserie nicht 
forsetzen. Nach ihren Erfolgen am 
Semmering und in Santa Caterina 
beging sie zwei gravierende Fehler, 
die ihr den Sieg kosteten. Immerhin 
rettete sie Platz 3. Tanja Poutiainen 
übernahm dank ihrem Sieg auch 
wieder die Führung im Gesamt-
Weltcup. 8 Punkte liegt sie jetzt 
wieder vor Renate Götschl und 17 
vor Janica Kostelic. (si) Tanja Poutiainen falarte bereits ihren vierten Saisonsieg. 

Spektakuläre Rennen gab es in Engelberg zu sahen. 

Punkte knapp verpasst 
Airboard Downhill in Engelberg -Thomas Mathis auf Rang 11 
EN6ELBERG - Bei der zweiten 
Station der diesjährigen JUrboard 
monownes in tngiNMvg «raren 
mit Thomas Mathis und Mario 
flylaMi HuaAl I lAAkli*aMAAlMAai mIA inony zwei ueemenstetner mn 
am Start. Mathis  wrpaart» die 
Punfcterifnge als Elfter nur knapp 
während Mario Thöny einen Aus­
fall hinnehmen musste. 

Die Airboard Worldseries in Engel­
berg machten mit einem spektaku­
lären Downhill-Massenstart-Ren-
nen in Engelberg halt. Die an­
spruchsvolle Strecke verlangte von 
den Fahrern nicht nur einiges an 
Können, sondern auch eine ziem­
liche Portion Mut ab. Beim Start 
und der darauffolgenden langen 
Gleitstrecke galt es für die Athle­
ten, möglichst in keine risikorei­
chen Kämpfe verwickelt zu werden 
um dann von einer guten Position 
aus das erste schnellere Teilstück in 
Angriff nehmen zu können. An­
schliessend mussten in einem kur­
zen technischen Teil einige Tore 
durchfahren werden. Diese dienten 
gleichzeitig dazu, den Speed etwas 
zu reduzieren, da die Fahrer bei 
dem darauffolgenden «Kanonen­
rohr» zum Teil über 100 km/h er­
reichen, was die anschliessende 
Rechtskurve zum Nervenpoker 
werden liess. Beim Speedrace in 
Serfaus wurde auf einer speziell 
präparierten und gesicherten Piste 
die 100-km/h-Marke nicht ge­
knackt. Nach diesem Hochge­
schwindigkeitsteil galt es viel 

NHL-Lösung in Sicht? 
E I S H O C K E Y  - Erstmals seit 
dem 14. Dezember setzten sich 
Vertreter der  National Hockey 
League und der  Spielergewerk­
schaft in einer Lounge des Flug­
hafens Chicago wieder an einen 
Tisch - wenn auch ohne d ie  
Chefs Garry Bettman (NHL) und 
Bob Goodenow (NHLPA). Beide 
Seiten bezeichneten die Gesprä­
che als «positiv», womit neue 
Hoffnung auftauchte, dass d i e  
NHL-Saison doch noch gerettet 
werden kann. Die Verhandlungen 
sollen diese Woche in Toronto 
fortgesetzt werden. (si) 

Speed auf die folgende flache 
Strecke mitzunehmen um nicht 
wertvolle Zeit zu verlieren. Der 
Schlussteil bestand aus mehreren 
engen Kurven die nicht viel Platz 
für Platzkämpfe Hessen und einer 
anschliessenden Geraden auf der 
nochmals versucht werden konnte 
seine Gegner zu überholen. 

Airboa rti geht die Luft aus 
Aus Liechtenstein waren bei die­

sem interessanten Event zwei Fahrer 
vertreten. Thomas Mathis platzierte 
sich nach einem konstanten und auf 
Sicherheit gefahrenen Rennen auf 
dem 11. Rang von 26 Klassierten 
und verpasste damit die WM-Punk­
teränge um 3 Plätze. Mario Thöny 
hatte nach technischen Problemen 
im «Kanonenrohr» und einem daraus 
resultierenden Abflug Glück im Un­
glück. «Plötzlich ging meinem Air­
board sehr schnell die Luft aus und 
ich hatte keine Möglichkeit mehr zu 
lenken. Glücklicherweise erwischte 
ich eine Waldschneise und es ist, 

ausser einem riesen Schreck, nichts 
weiter passiert», so Mario Thöny. 
Obwohl das Rennen damit für ihn 
gelaufen war, kämpfte er sich noch 
mit seinem halbleeren Airboard ins 
Ziel. «Sogar der Rettungsschlitten 
war schneller als ich», schmunzelte 
Thöny. 

Bei den Herren gewann Fabrizio 
Caretti aus Italien vor den Schwei­
zern Michael Bleiker und Sascha 
Brand. Den ersten Platz der Damen 
sicherte sich die Schweizerin Yanika 
Zehnder vor ihren Landsgenossen 
Gaby Badertscher und Catherine 
Huggler. Das Rennen der Youngsters 
konnte mit Damien Hilty ebenfalls 
ein Schweizer für sich entscheiden. 

Nächstes Rennen in Scuol-Ftan 
Das nächste Rennen findet am 29. 

Januar in Scuol-Ftan statt und wird 
als Boardercross ausgetragen. Den 
Liechtensteiner Airboardern blei­
ben noch fünf Events um wertvolle 
WM-Punkte zu sammeln. (PD) 
Mehr Infos:  http://racesjiirboard.com 

S K I  A L P I N  

ISV-flrosseiftsatz 
Der gestrige LSV-Grosseinsafe 
brachte etaüge Spitz6nresultate. 
Marina Nigg wurde beim EC-
Slatom in Lenggries 8., Raqg 3 
gab es für Micha«) Riegler beim 
Fis-Riesenslalom m Lenk und 
Tina Weirather raste beim Fis-
Super^Gin Megeve auf Blaüs7~ 
' Marin* Nigg ucheint ftirihrin 
Weltcup-Einsatz vom Jconyt^i-
den Sonntag in Miuibor geriis-
tw. Beim Europacup-Slalom in 
Lenggries (De) belegte die 
LSV-Fahrerin den guten 8. 
Rang. Auf Siegerin Anja Ölie-
ninger (De) verlor Nigg 1,69 
Sekunden. «Das ist ein gutes' 
Resultat», so Damen-Cheftrai-
ner Ralf Jegler. Nigg nimmt 
heute auch den 2. EG-Slalom in 
Lenggries unter die Bretter. 

Wie am Vortag, bei ihren 
Sieg, konnte Tina Weirather 
auch beim 2. Fis-Super-G in 
Megeve ihre böte Nummer 41 ~ 
die Strecke wunde naqh anfäng­
lichen Schnee&Uen immer 
schneller - ausnutzen und fuhr 
mit Rang 7 ein weiteres Spit­
zenresultat ein. «Tina ist perfekt 

Glück hatte erheut Sarah Schild-
ler, die mit Nummer 11 startete 
und auf Platz 18 kam. Jegler: 
«Die vorderen Nummern waren 
nicht von Vorteil.» 

Beim Fis-Riesenslalom in 
Lenk fuhr Michael Riegler mit 
Rang 3 auf das Podest Samuel 
Hermann wurde 30., für Andre­
as Nigg kam in Durchgang 1 
das Aus. (rob) 
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V /  , i Einstieg ins Spiel monat l ich möglich 

• zwischen dam 3.1.0S und dem 10.12.05 
erscheint diese Anzeige in unregelmässi­
gen Abständen 

• rechnen Sie Jeweils alle Zahlen mit den 
entsprechenden Operationszeichen wäh­
rend des gesamten Jahres zusammen 

• immer am 12. jeden Monats können Sie 
das aktuelle Zwischenergebnis einsen­
den, Monatspreise gewinnen und sich fOr 
das Finale am 27.12.05 qualifizieren 

• teilnahmeberechtigt sind alle, die Zutritt 
ins Casino Bad Ragaz haben. Mindestal-
ter 18 Jahre. 

w e i t e r e  Infos:   w w w . v o l k s b l a t t . i l  
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